
10. bis 16. Juli Diakoniewerk Martha-Maria

Ruhende Hände sind stark zur Tat

Die Geschichte ist bekannt. Martha macht sich viel 
zu schaffen, mit Recht. Sie sieht einfach die Arbeit, 
die da ist. Und was tut ihre Schwester? Maria hört 
Jesus zu! Die Spannung ist deutlich, bis heute. 

Martha fordert bei Jesus ihr vermeintliches Recht 
auf Unterstützung durch ihre Schwester ein. Aber 
Jesus weist sie zurecht. Er macht Martha klar: Ma-
ria tut gerade das Richtige. »Nur eins ist notwendig: 
Maria hat das Bessere gewählt, das wird ihr niemand 
mehr wegnehmen.« Es bleibt spannend.

Wir Martha-Maria-Schwestern wissen das alles sehr 
gut. Wir kennen die Gefahr. Bis heute ist Martha im-
mer vornedran. Die Aktivität zählt, das »muss sein«. 
Es ist ja so viel zu erledigen. Dabei gerät jedoch das 

Diakoniewerk Martha-Maria
Das Diakoniewerk Martha-Maria führt Krankenhäu-
ser, Seniorenzentren und andere soziale Einrich-
tungen mit insgesamt mehr als 3.700 Mitarbeitenden 
in Eckental, Freudenstadt, Halle (Saale), Hohen-
schwangau, Lichtenstein-Honau, München, Nagold, 
Nürnberg, Stuttgart und Wüstenrot. Martha-Maria 
ist ein selbstständiges Diakoniewerk in der Evange-
lisch-methodistischen Kirche mit Sitz in Nürnberg 
und Mitglied im Diakonischen Werk.

Kontakt:

Diakoniewerk Martha-Maria
Stadenstraße 60
90491 Nürnberg
Telefon: 0911 959-1010

Internet: www.Martha-Maria.de

ICH DANKE
•	 Für unsere Mitarbeitenden in ihren verschiedenen 

Berufen, Standorten und Einrichtungen, die sich 
für hilfsbedürftige Menschen einsetzen.

•	 Für das Vertrauen, das uns von den Menschen 
entgegengebracht wird. 

•	 Für Gottes Segen in den verschiedenen Diakonie-
werken und Einrichtungen in vielen Jahrzehnten.

ICH BETE
•	 Dass wir auch weiterhin Fachkräfte finden, die wir 

in unseren Diakoniewerken zur Erfüllung unseres 
Auftrages brauchen. 

•	 Dass Gott den Kranken, Altgewordenen, Kindern, 
Erholungsuchenden und allen, mit denen wir zu 
tun haben, begegnet und sie Hilfe und Heil für 
Leib, Seele und Geist erfahren.

•	 Dass Gott uns in den Fragen der Weiterentwick-
lung unserer Arbeit auch künftig Wegweisung 
gibt. 
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Hören auf Jesus, das Beten, das Bei-ihm-Sein leicht 
ins Hintertreffen.

Wir in Martha-Maria wissen: Beides hat seinen 
Wert. Beides ist nötig. Unser Leitbild heißt deshalb 
»Martha und Maria – Helfen und Hören«. Wichtig ist 
das »und«. Denn nur im Hören auf Jesus und mit dem 
Gebet bekommt das Tun, das Helfen den richtigen 
Stellenwert. Seinen eigentlichen Wert.

»Die Hände, die zum Beten ruhn, die macht er stark 
zur Tat. Und was der Beter Hände tun, geschieht 
nach seinem Rat.« (Jochen Klepper)

Diakonisse Roswitha Müller

Kontakt zur Autorin: 
Roswitha.Mueller@Martha-Maria.de

Marta, Marta, du bist so besorgt und machst dir Gedanken um so vieles. Aber nur eins ist not-
wendig: Maria hat das Bessere gewählt, das wird ihr niemand mehr wegnehmen. (BasisBibel)
(Lukas 10,41.42)


